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AFF-LEHRER  
Version ï 25.05.2022 

 

 
 

Dieses Handbuch wurde auf dem vorangegangenen Handbuch, Inputs aus Deutschland und insbesondere 

aus dem ĂUSPA Instructional Rating Manualñ erstellt, und ist in seiner ersten Fassung als Grundgerüst 

angedacht, auf das in den kommenden Jahren gemeinschaftlich aufgebaut werden soll. 

 

Da die Voraussetzungen für den Fallschirmlehrer und die Voraussetzungen für eine Fallschirmspringer 

Ausbildung durch die ZLPV und durch den Ausbildungsbescheid geregelt sind, befasst sich dieses 

Ausbildungshandbuch ausschließlich mit der praktischen Durchführung der AFF-Ausbildung, dem AFF-

Lehrervorbereitungskurs und der AFF-Lehrerprüfung. Dieses Handbuch richtet sich an aktive 

Fallschirmlehrer welche die Zusatzberechtigung AFF-Lehrer anstreben, und setzt somit die Kenntnisse 

eines aktiven Fallschirmlehrers voraus. 

Um sich optimal vorzubereiten wird empfohlen, dass ein AFF-Lehreranwärter zusätzlich zu den 

Mindestanforderungen, aktiv an Fallschirmspringerkursen in österreichischen Ausbildungsunternehmen 

mitgearbeitet hat. Der Umgang, die Ausbildung und das Briefing mit Schülern setzen einen hohen 

Erfahrungslevel als Fallschirmlehrer voraus. 

 

Die Praxis hat gezeigt, dass AFF Sprünge, mit Erfolg für AFF-Schüler individuell gestaltet werden. Dies 

beschleunigt den Lernerfolg der Schüler, setzt aber ein hohes Maß an Erfahrung im freien Fall voraus. 

Um diese Erfahrung an angehende AFF-Lehrer weiter zu vermitteln, wird ein Vorbereitungskurs 

empfohlen. 

 

Jeder Verein bzw. jedes Ausbildungsunternehmen hat die Möglichkeit, einen AFF-

Lehrervorbereitungskurs zu organisieren. Dieser Vorbereitungskurs soll zukünftige AFF-Lehrer auf die 

gängige Praxis und die Prüfung vorbereiten, um weiterhin ein hohes Maß an Sicherheit und Qualität der 

österreichischen Fallschirmspringerausbildung zu garantieren. 

 

Die Zulassung zu einer AFF-Lehrerprüfung setzt folgende Anforderungen voraus:  

¶ An dem Lehrgang dürfen nur solche Fallschirmspringer teilnehmen, die über ausreichende 

Fähigkeiten im Formationsspringen verfügen. 

¶ Die Teilnehmer des Lehrgangs müssen eine aufrechte Lehrberechtigung für Fallschirmspringer 

gemäß ZLPV nachweisen. 

¶ Die Prüfungsteilnehmer müssen nachweislich entweder an mindestens einer AFF-Schulung als 

Assistenten teilgenommen haben (AFF-Erstsprungeinweisung, Besprechung und 

Nachbesprechung der Level 1- bis 7 sowie für den 1. Alleinsprung) oder einen Vorbereitungskurs 

in einem AFFïAusbildungsunternehmen absolviert haben. 
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Die Geschichte der AFF-Ausbildung 

 

¶ 1975 - Der Amerikaner Kenneth F. Coleman, Jr., amtierender Weltmeister im 4er RW, entwickelt 

ein Schulungssystem, bei dem sich beide Fallschirme auf dem Rücken befinden. Daran angepasst, 

entwickelt er als Betreiber einer Sprungschule die Ausbildungsmethode AFF (Accelerated 

Freefall). Die Vorteile dabei lagen im Überbrücken der Reizüberflutung des Schülers nach dem 

Exit ( Sensory Overload) und der Einflussnahme des Lehrers im freien Fall. Diese beschleunigte 

ĂFrei-Fall Ausbildungñ musste sich erst noch gegen die alten Statuten der konventionellen 

Ausbildung durchsetzen, und wurde 1980 durch die USPA anerkannt. 

¶ 1980 - K.F. Coleman reist durch die USA um zukünftige AFF-Lehrer auszubilden. 

¶ 1985 - AFF kommt als ĂAusbildungsmethode auf Probeñ nach Deutschland. Die 

Ausbildungsbetriebe Kassel und Ampfing erproben mit Erfolg und das Bundesministerium für 

Verkehr gibt die neue Ausbildungsmethode frei. In den darauffolgenden Jahren fanden die ersten 

AFF-Lehrerlehrgänge in Deutschland statt. Es gab auch noch sehr viele AFF Lehrer, die mit 

amerikanischem Rating Ausbildung betrieben. 

¶ 1986/87 - Fand AFF den Weg nach Österreich. Nach einem Jahr Verhandlungen mit dem 

Bundesamt für Zivilluftfahrt wurde der erste AFF-Schulungsbescheid ausgestellt. 

¶ 1998 ï AFF wurde zu einer gängigen Ausbildungsmethode 

¶ 2002 ï wurde das erste Mal ein AFF-Lehrerkurs in Österreich abgehalten. 

 

Grundgedanken zur AFF-Ausbildung 

 

ĂéIch wollte die Lernumgebung meiner Sch¿ler direkt kontrollierenéñ  

Kenneth F. Coleman, jr. - Gründer der AFF-Methode  

 

Sieben ĂLevelñ mit definierten Lernzielen stellen die AFF-Methode dar. Lernziele müssen vom 

Sprungschüler erreicht werden, bevor ein Wechsel in den nªchsten ĂLevelñ erfolgt. Wird das Ziel nicht 

erreicht, muss der ĂLevelñ wiederholt werden. 

Der Lernprozess, insbesondere die Freifallfertigkeiten der Schüler, werden in der AFF-Ausbildung 

beschleunigt, da der Schüler gleich vom ersten Sprung an Freifallerfahrung sammelt und die Betreuung 

durch gezielten Einzelunterricht, selbst im freien Fall, intensiviert wird. Unterschiedliche Lernfähigkeit 

und Lerngeschwindigkeit können dabei aber trotzdem flexibel gehandhabt werden. 

Die Anwesenheit der Lehrer im freien Fall bedeutet außerdem mehr Sicherheit für den Schüler. 

Ein höchst mögliches Maß, an Sicherheit und Qualität für den Schüler wird durch eine strenge Auswahl 

der AFF-Sprunglehrer gewährleistet. 

 

Der Schüler wird in den Leistungsstufen 1 bis 3 von zwei AFF-Lehrern, in den Leistungsstufen 4 bis 7 

von einem AFF-Lehrer begleitet. Nach Erreichen der Lernziele der Leistungsstufen 1-7 darf der Schüler 

seine Ausbildung im freien Fall ohne Begleitung fortsetzen. 

Ab diesem Zeitpunkt unterscheidet sich das österreichische Modell der Ausbildung von der abgeleiteten 

amerikanischen Ausbildung, da in Österreich zwar unterschiedliche Berechtigungen (Tandem, 

Lehrberechtigung, AFF) aber keine unterschiedlichen Lizenzen (A, B, C, D) ausgestellt werden. 

Darum stellen die in diesem Handbuch angeführten Lernziele keineswegs die Mindestanforderung für die 

Ausstellung der österreichischen Fallschirmspringerlizenz dar, sondern beziehen sich auf die 7 AFF-

Level und den Sprungauftrag für den ersten Solo-Schulsprung. 

Es liegt vielmehr im Rahmen des Ausbildungsbescheides und im Ermessen des Ausbildungsleiters, wie 

streng die AFF-Lehrer die jeweiligen Level bewerten, da der Schüler nach den Level-Sprüngen die 

Möglichkeit auf intensive Betreuung zum Beispiel in Form von Coaching-Sprüngen hat.  
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AFF AUSBILDUNGS HANDBUCH FÜR 

AFF-LEHRER 

 

Teil A 

Examiner Gremium (Sachverständige) und Prüfungsrichtlinien 
 

 
 

1. Ein Examiner-Gremium mit Vorsitz von Gerhard Stadlinger wird mit 15.11.2014 wirksam. 

 

2. Der Vorsitzende wählt weitere (maximal 5) AFF-Lehrer aus österreichischen 

Ausbildungsunternehmen (AFF-Ausbildung) aus, die der Behörde als Sachverständige 

ĂExaminerñ vorgeschlagen werden und sich mindestens einmal im Jahr vor der 

Ausbildungsleitersitzung treffen um dieses Handbuch zu überarbeiten oder zu bestätigen. 

 

3. Liste der AFF-Lehrer die der Behörde als Sachverständige empfohlen wurden. 

 

¶ Christian Schöpf 

¶ Felix Seifert 

¶ Gerhard Stadlinger 

¶ Klaus Karner 

 

4. Der Vorsitzende wird jedes Jahr durch eine interne Wahl im Gremium durch einfache 

Stimmenmehrheit gewählt. Jedes Mitglied kann jederzeit das Gremium freiwillig verlassen. Das 

Gremium kann mit einfacher Mehrheit ein Mitglied aus dem Gremium abwählen und bei Bedarf 

oder einer Bewerbung einen neuen AFF-Lehrer aufnehmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet 

die Stimme des Vorsitzenden. 

 

5. Jedes Mitglied des Examiner-Gremiums muss folgende Voraussetzungen erfüllen: 

¶ Gültige AFF-Lizenz und gültiges Medical 

¶ Mindestens 5 Jahre AFF-Lehrer 

¶ Mindestens 400 AFF-Sprünge 

¶ Mindestens 30 AFF-Sprünge innerhalb der letzten 24 Monate 
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6. Es gehört zu den Pflichten des Vorsitzenden die jährlichen Sitzungen einzuberufen und darauf zu 

achten, dass mindestens 3, maximal 5 Sachverständige der Behörde vorgeschlagen werden, wobei 

die Anzahl der Sachverständigen sich an der Nachfrage in Bezug auf die Lehrer-Anwärter 

orientieren soll. 

 

7. Die AFF-Lehrerprüfung setzt folgende Anforderungen voraus:  

¶ An dem Lehrgang dürfen nur solche Fallschirmspringer teilnehmen, die über ausreichende 

Fähigkeiten im Formationsspringen verfügen. 

¶ Die Teilnehmer des Lehrgangs müssen eine aufrechte Lehrberechtigung für 

Fallschirmspringer gemäß ZLPV nachweisen. 

¶ Die Prüfungsteilnehmer müssen nachweislich entweder an mindestens einer AFF-

Schulung als Assistenten teilgenommen haben (AFF-Erstsprungeinweisung, Besprechung 

und Nachbesprechung der Level 1- bis 7 sowie für den 1. Alleinsprung) oder einen 

Vorbereitungskurs in einem AFFïAusbildungsunternehmen absolviert haben. 

 

8. Ein Examiner darf vor der Abnahme der Prüfung, mit dem Anwärter einen Check-Sprung machen, 

um dessen Fähigkeiten im Formationsspringen zu überprüfen. Es können dabei bis zu zwei 

Anwärter mit einem Examiner springen. Dies wird insbesondere zur Anwendung kommen, wenn 

die Fähigkeiten des Anwärters dem Examiner unbekannt sind und keine Empfehlung durch ein 

österreichisches Ausbildungsunternehmen vorliegt. 

 

9. Der Anwärter hat als sicherer und begeisterter Fallschirmsportler ein hohes Maß an 

Professionalität und ein akzeptables persönliches Erscheinungsbild vorzuweisen, sowie seine 

charakterliche Eignung zu beweisen. 

 

10. Die Prüfungsvorbereitung bzw. die Teilnahme als Assistent an einem AFF-Kurs ist von einem 

AFF-Ausbildungsunternehmen zu bestätigen. Die Bestätigung soll insbesondere die Teilnahme an 

der AFF-Erstsprungeinweisung, Besprechung und Nachbesprechung der Level 1 bis 7 und des 

ersten Solo-Sprungs des Schülers beinhalten. 

 

11. Um auf einen größeren Erfahrungsschatz zurückgreifen zu können, sollte der Anwärter 

Trainingssprünge mit unterschiedlichen AFF-Lehrern durchführen. 

 

12. Die letzten Trainingssprünge sollten unter prüfungsähnlichen Bedingungen stattfinden. 

 

13. Die AFF-Lehrerprüfungen werden zu den in diesem Handbuch festgehaltenen Kriterien 

beziehungsweise des ausgestellten Bescheides abgenommen. 

 

14. Die AFF-Lehrerausbildung und Prüfung hat einen angesehenen Ruf. Das ist unter anderem auf das 

Beurteilungsverfahren zurück zu führen. Es liegt in der Verantwortlichkeit der AFF Examiner 

diese Bedeutung aufrecht zu erhalten. 

 

15. Das jeweilige Ausbildungsunternehmen hat sämtliche Prüfungsformulare zu dokumentieren. 

 

16. Die Prüfung muss von mindestens zwei Sachverständigen abgenommen werden. Für die 

Auswertung der Prüfungsformulare, ist vom jeweiligen Ausbildungsleiter ein 

Fallschirmsprunglehrer als Prüfungsleiter zu bestimmen. Der Prüfungsleiter darf nur durch 

Auswertung der Prüfungsformulare an der Prüfung beteiligt sein. 
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17. Die Mindesthöhe für AFF-Vorbereitungssprünge und Prüfungssprünge beträgt 3000 Meter über 

GND 

 

18. Die Prüfung beinhaltet 

¶ ein Level 1 Briefing 

¶ ein Level 3 Sprung als Lehrer rechts inklusive Briefing und Debriefing 

¶ ein Level 3 Sprung als Lehrer links inklusive Briefing und Debriefing 

¶ drei Level 4 Sprünge inklusive Briefing und Debriefing 

 

19. Die Prüfung gliedert sich in drei Teile 

¶ Teil 1 - Level 1 Briefing. 

¶ Teil 2 - Briefing / Debriefing inkl. Beaufsichtigung/Betreuung bis zum Exit, sowie 

Beaufsichtigung/Betreuung vor und nach der Landung 

¶ Teil 3 ï Beurteilung Exit und Freifall 

 

20. Die Beurteilung der Teile 1 bis 3 erfolgt durch positive oder negative Bewertung der Punkte am 

Prüfungsformular. Jeder Prüfungsteil muss zu 80% positiv absolviert werden um den jeweiligen 

Teil bestanden zu haben. Die auf den Prüfungsformularen rot markierten Felder führen in jedem 

Fall zu einer negativen Beurteilung des jeweiligen Teils. 

 

21. Um für Flexibilität im Sprungbetrieb sorgen zu können, muss ein Sprungbriefing nicht unmittelbar 

vor dem Sprung absolviert werden. Briefings können zum Beispiel am Vorabend vorgezogen 

werden. Teil 2 ĂDebriefingñ muss zwar nicht unmittelbar nach dem Sprung aber in jedem Fall am 

selben Tag des geprüften Sprungs erfolgen. 

 

22. Bei einer negativen Beurteilung von Teil 1, Teil 2 oder Teil 3 kann jeder Teil einmalig wiederholt 

werden. 

 

23. Die Wiederholung eines Teils sollte nicht vom Examiner abgenommen werden, der den jeweiligen 

Teil negativ beurteilt hat, es sei denn der Anwärter erklärt sich damit einverstanden. 

 

24. Es sollen bei 5 regulären Bewertungsdurchgängen der Teile 2 und 3, nicht mehr als 3 

Bewertungsdurchgänge mit demselben Examiner durchgeführt werden. Hiervon ausgenommen ist 

der Wiederholungsdurchgang. 

 

25. Sollte ein AFF-Anwärter die Sicherheit gefährden, kann er bei Einstimmigkeit durch die Examiner 

von der Prüfung ausgeschlossen werden. Der Ausschließungsgrund ist auf dem jeweiligen 

Prüfungsformular zu begründen und dem Aero-Club / FAA durch Übermittlung einer Kopie 

schriftlich zu melden. 

 

26. Wenn ein AFF-Anwärter die Prüfung nicht besteht, werden die Sachverständigen dem Anwärter 

erst im folgenden Kalenderjahr die Prüfung erneut abnehmen. 

 

27. Ein Anwärter soll sich sowohl theoretisch als auch praktisch intensiv auf die Prüfung vorbereiten. 

 

28. Um sichere Bewertungsdurchgänge durchführen zu können, wird von den Anwärtern Motivation 

und Initiative erwartet. 
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29. Der Anwärter muss für seine Briefings einen erfahrenen Fallschirmspringer organisieren der die 

Rolle seines Schülers übernimmt. 

¶ Maximale Dauer Briefing Level 1 - 1 Stunde 

¶ Maximale Dauer Briefing Level 3 und 4 - 30 Minuten 

¶ Maximale Dauer Debriefing - 15 Minuten 

 

30. Wenn der Anwärter sein Briefing beendet hat, wird der Examiner die Rolle des Schülers 

einnehmen. 

 

31. Der Examiner wird normalerweise mit einem Schulungssystem, des jeweiligen 

Ausbildungsunternehmens springen. Der Examiner kann aufgrund der Windverhältnisse auch mit 

seinem eigenen System springen. Links und rechts müssen Pull-Attrappen angebracht sein. Die 

Entscheidung mit welcher Ausrüstung ein Prüfungssprung stattfindet, liegt in jedem Fall beim 

Examiner. 

 

32. Die Benutzung von Harthelmen bei den Prüfungssprüngen ist für Anwärter und Examiner 

verpflichtend. 

 

33. Die Verwendung einer AAD ist für Prüfungssprünge verpflichtend. 

 

34. Jeder Anwärter kann im Ermessen der Examiner während der AFF-Prüfung beauftragt werden den 

Schülerfunk zu übernehmen. 

 

35. Bewertungssprünge können auf Wunsch des Anwärters mit Videobegleitung durchgeführt 

werden, sofern der Examiner die Erfahrung des Videospringers für ausreichend beurteilt. Das 

Videomaterial darf ausschließlich nach der Beurteilung durch den Examiner, zur weiteren 

positiven Bewertung herangezogen werden. Eine spätere negative Bewertung aufgrund des 

Videomaterials ist nicht zulässig. 

 

36. Jeder Anwärter ist gleichermaßen zu beurteilen. Während der Beurteilung wird der Anwärter an 

einem hohen Standard gemessen, der aus den Prüfungsformularen abzuleiten ist. 

 

37. Der Anwärter wird keine Anweisungen während der Prüfung bekommen, es sei denn es liegt ein 

besonderer Grund vor. In diesem Fall wird der Examiner dem Anwªrter mit den Worten ĂTime 

Outñ zu verstehen geben, dass er die Rolle des Sch¿lers verlªsst. Mit den Worten ĂTime Inñ 

nimmt der Examiner wieder die Rolle des Schülers ein. 

Der Examiner kann zur Sicherheit den Sprung abbrechen, indem er mit seinen Armen vor seinem 

Kopf ein ĂXñ mit darauffolgend am eigenen Körper seitlich abstreifender-Bewegung signalisiert. 

 

38. Zur Sicherheit endet die vom Examiner gespielte Rolle des Schülers im freien Fall jedenfalls beim 

Unterschreiten von 1200 Meter über GND (Hard Deck). 

 

39. Verwendet der Examiner einen Schulschirm, nimmt er nach der Schirmöffnung grundsätzlich 

wieder die Rolle des Schülers ein. 
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40. Der Examiner wird den Anwärter mit Problemen konfrontieren, die bei einem Schüler, der für den 

jeweiligen Level freigegeben ist, auftreten können. 

In der Realität der AFF-Ausbildung werden diese Probleme nicht mit der Häufigkeit erlebt 

werden, wie sie während der Prüfung auftreten. Der Anwärter muss sich jedoch einer intensiven 

Prüfung unterziehen, um beweisen zu können, dass er mit den auftretenden Problemen richtig 

umgehen kann. 

Der Examiner wird Fehler vor allem am Boden übertreiben, um die Aufmerksamkeit des 

Anwärters auf die im freien Fall zu erwartenden Probleme zu lenken. 

 

41. Die Examiner sind bemüht so konsequent und übereinstimmend wie möglich zu bewerten. 

Trotzdem können individuelle Darstellungen entstehen. Anwärter werden gebeten, bei stark 

unterschiedlichen Darstellungen, alle AFF-Sachverständige via Mail zu informieren, um dies 

zukünftig ausschließen zu können. 

 

42. Bei Beschwerden ist der Prüfungsleiter und Ausbildungsleiter zu informieren. 

 

43. Es wird angestrebt, dass jeder Bewertungsdurchgang auch eine Lernerfahrung für den Anwärter 

darstellt. Damit ist die Möglichkeit gegeben auch im Zuge der Prüfung dazu zu lernen. 

 

44. Nach bestandener Prüfung gilt die im Bescheid genannte Frist zur Einreichung des Formulars 

ĂGutachten AFF Lehrerpr¿fungñ bei der Behörde. Das Ausbildungsunternehmen muss dem 

österreichischen Aero-Club innerhalb von zwei Wochen einen Abschlussbericht über die Anzahl 

der Teilnehmer und die Prüfungsergebnisse abgeben. 

 

45. Damit die Prüfung und die Ausbildung zum AFF-Lehrer verbessert und optimiert werden kann, ist 

ein schriftliches Feedback über die Prüfung, durch alle Beteiligten erwünscht. Ein Feedback kann 

in elektronischer Form an den Ausbildungsleiter des durchführenden Vereins und die Examiner 

des AFF-Gremiums übermittelt werden. 

 

46. Die Kosten für Prüfung und die Examiner werden jährlich vom Examiner Gremium festgelegt und 

im Zuge der Prüfungsausschreibung bekannt gegeben. 

Zusätzliche Kosten für Tickets, Check-Sprung, Leihausrüstung für Schulschirme und 

Videospringer sind vom Anwärter mit dem jeweiligem Ausbildungsunternehmen zu klären. 
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AFF AUSBILDUNGS HANDBUCH FÜR 

AFF-LEHRER 

 

Teil B 

Ablauf AFF 
 

 

 

AFF ï Nach der Erstsprungeinweisung ï Sprungvorbereitung und Praxis 

Persönliches Kennenlernen des Schülers. Falls schon Sprünge gemacht wurden - Papiere prüfen 

 

Sprungvorbereitung - Ablauf  

¶ Technische Anforderungen und sinnvolle Zusatzausrüstung 

¶ Vorstellen des AFF- Konzepts 

¶ Erläuterung Level (Programm) 

¶ Theorie des freien Falls  

¶ Demonstration der Körperposition 

¶ Handzeichen 

¶ Demonstration der Aufziehbewegung / Zählen nach Pull 

¶ Horizontaltrainer - Level Briefing 

¶ Absetzflugzeug & Exittraining 

¶ Notfälle im Luftfahrzeug 

¶ Notfälle im freien Fall 

¶ Kontrolle der Ausrüstung und AAD (inkl. Kombi, HM, Brille, Helm, Funk) 

¶ Videobegleitung bei Bedarf 

¶ Nach Pull - zählen - dann Kappenkontrolle, Höhenkontrolle, Luftraumkontrolle, 

Funktionskontrolle 

¶ Wetter/Wind, Funkeinweisung, Landeeinteilung, Landung 

¶ Positives Abschlussbriefing 
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Technische Anforderungen und sinnvolle Zusatzausrüstung 

 

Technische Anforderungen 

¶ adäquate Springerkombi mit Standardgriffleisten 

¶ Hartschalenhelm 

¶ klare Sprungbrillen für Schüler und Lehrer 

¶ dünne, eng anliegende Handschuhe - bei Bedarf 

¶ ggf. Bleiweste oder Bleigürtel (Achtung um Abwurf zu ermöglichen, bei möglichen 

Wasserlandungen über der Kombi tragen. Dabei darauf achten, dass Bleigürtel keine Griffe 

überdeckt oder berührt ï egal in welcher Haltung sich der Schüler befindet!) 

¶ akustische Höhenwarner (sehr wichtig für AFF-Lehrer) 

¶ Horizontaltrainer/Rollwagen 

¶ großer Wandspiegel (Kontrollmöglichkeit Körperposition) 

¶ Trainings-Höhenmesser mit Uhrwerk (Sprungsimulation) 

¶ Demovideos 

¶ Gliederpuppe 

¶ Flugzeugattrappe, Exit-Plattform 

¶ Pilot-Chute Attrappe 

¶ Emergency-Handels Attrappe 

 

Vorstellen des AFF-Konzepts 

 

Sieben Leistungsstufen mit definierten Lernzielen machen die AFF-Methode aus. Das Lernziel muss vom 

Sprungschüler erreicht werden, bevor ein Überwechseln in die nächsthöhere Leistungsstufe erfolgt. Wird 

das Ziel nicht erreicht, muss der Schüler den Level / die Leistungsstufe wiederholen. 

Der Schüler wird in den Leistungsstufen 1 bis 3 von zwei AFF-Lehrern- in den Leistungsstufen 4 bis 7 

von einem AFF-Lehrer begleitet. Nach Erreichen der Lernziele der Leistungsstufen 1-7, darf der Schüler 

seine Ausbildung im freien Fall ohne Begleitung fortsetzen. 

 

Level (Programm/e) und Mindestlernziele 

 

Wenn ein Schüler im Laufe der 7 Level bewiesen hat, dass er 

Å selbstständig den Schirm öffnet 

Å ein gutes Höhenbewusstsein entwickelt hat 

Å sich rasch aus einer unstabilen Lage befreien kann 

Å gewollte oder ungewollte Drehungen rasch stoppen kann 

Å nach einer sicheren Schirmfahrt u sicheren Landung das Schulsystem und das Material (HM, 

Funk, Helm, Kombi usw) ordentlich abgelegt hat, 

kann das einen bestandenen Level 7 bedeuten, da die Ausbildung nach Level 7 nicht beendet ist und die 

Möglichkeit auf weitere intensive Betreuung zum Beispiel durch Coaching-Sprüngen besteht. 

 

Im gesetzlichen Rahmen, liegt es im Ermessen des Ausbildungsleiters ob ein Schüler aufgrund eines 

längeren zeitlichen Abstandes zwischen zwei Level oder nach Level 7 einen Level wiederholen muss. 
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Level (Programm/e) und Mindestlernziele 

 

AFF ï Minimum - Lernziele 

Level Exit & freier Fall  Schirmfahrt & Landung  

Level 1 

Gewöhnung an den freien Fall 

Höhenbewusstsein entwickeln 

Öffnungsprozedere 

Gewöhnung an die Schirmfahrt 

Landeeinteilung mit Funkunterstützung 

Landung mit Funkunterstützung oder Handzeichen 

Level 2 

Einnehmen lockerer Freifallposition 

Eventuell auslassen eines Lehrers 

Beinbewusstsein entwickeln 

Höhenbewusstsein entwickeln 

Stabile Freifallposition beim Öffnen 

Öffnen mit Unterstützung 

Gewöhnung an die Schirmfahrt 

Landeeinteilung mit Funkunterstützung 

Landung mit Funkunterstützung oder Handzeichen 

Level 3 

Lockere & kontrollierte Freifallposition 

Auslassen zumindest eines Lehrers 

Bein- & Armbewusstsein entwickeln 

Richtungskontrolle mit Unterstützung 

Höhenbewusstsein 

Stabile Körperposition beim Öffnen 

Öffnen mit Unterstützung 

Luftraumbewusstsein 

Landeeinteilung mit Funkunterstützung 

Landung mit Funkunterstützung oder Handzeichen 

Level 4 

Freier Exit im Ermessen des Lehrers 

Lockere & kontrollierte Freifallposition 

Auslassen des Lehrers 

Bein- & Armbewusstsein 

Richtungskontrolle mit Unterstützung 

Diverse Freifallmanöver im Ermessen des Lehrers 

Höhenbewusstsein 

Stabile Körperposition beim Öffnen 

Selbstständiges Öffnen ev. zum Griff geführt 

Luftraumbewusstsein 

Landeeinteilung - Vorbereitung auf Funkentzug 

Landung mit Funkunterstützung oder Handzeichen (im 

Ermessen des Lehrers) 

Level 5-6 

Freier Exit (spät. bei Level 6) 

Stabilisieren ohne Hilfe  

Lockere & kontrollierte Freifallposition 

Auslassen des Lehrers 

Bein- & Armbewusstsein 

Diverse Freifallmanöver im Ermessen des Lehrers 

(Drehungen, Rollen, Saltos, Annäherung, Track) 

Höhenbewusstsein 

Stabile Körperposition beim Öffnen 

Selbstständiges Öffnen 

Kein Eingreifen des Lehrers zu keiner Phase des Sprungs 

bei den letzten zwei Sprüngen (6&7) 

Luftraumbewusstsein 

Landeeinteilung - Vorbereitung auf Funkentzug 

Landung Vorbereitung auf Funkentzug (im Ermessen des 

Lehrers) 

Level 7 

Freier Exit - ev. Dive-Exit 

Stabilisieren ohne Hilfe 

Lockere & kontrollierte Freifallposition 

Bein- & Armbewusstsein 

Überprüfen der gelernten Freifallmanöver 

Höhenbewusstsein 

Stabile Körperposition beim Öffnen 

Selbstständiges Öffnen 

Kein Eingreifen des Lehrers zu keiner Phase des Sprungs 

bei zwei Sprüngen (6&7) 

Luftraumbewusstsein 

Landeeinteilung - Vorbereitung auf Funkentzug 

Landung Vorbereitung auf Funkentzug oder einstellen der 

Handzeichen (im Ermessen des Lehrers) 
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Die nachfolgenden Erläuterungen von Level 1 - 7 sind als Leitfaden für angehende AFF-Lehrer zu 

verstehen. Mit steigender Erfahrung werden AFF-Lehrer die Aufgaben individuell auf den Schüler 

anpassen. 

 

Level 1 ï zwei Lehrer 

Exitphase: 

¶ Hotel Check: check in / check out (check links / check rechts - bei Heckrampe) 

¶ Exitkommando (ready - set - go [up - down ï arch / rauf ï runter ï raus)  

¶ Blickkontakt (BK) zum Flugzeug  

¶ Becken vor - Beine eher lang - lockere Freifallhaltung  

¶ Arme frei - nach Möglichkeit 

 

Freier Fall:  

¶ Horizont (Schüler orientiert sich im freien Fall) 

¶ Beobachtungskreis (Circle) Höhenmesserkontrolle (HMK / Alti-Check ï Bewusst ablesen)  

¶ BK zum linken Lehrer (LL) - Höhe laut durchsagen - Korrekturzeichen od "OK" abwarten 

¶ BK zum rechten Lehrer (RL) gleiche Höhe laut durchsagen - Korrekturzeichen od "OK" abwarten 

¶ Scheingriffe (SG) 3x (Becken - greifen - Ausgleichshand nicht-ziehen - zwischen jeder Übung 

erneut HMK - falls nötig führt Lehrer Ausgleichshand und Hand zum Griff) 

¶ "Freizeit" lockere Freifallhaltung, Höhenbewusstsein ï ein Lachen kann helfen 

¶ Level 1 - kein geplantes auslassen durch die Lehrer 

¶ 2000 m ĂNo Moreñ - Kopfschütteln - keine weiteren Übungen mehr - auf Öffnung vorbereiten 

¶ Bei spät. 1.500 m (max. 1700 m) Abwinken (ñwave offò) - Hilfeleistung durch Lehrer 

¶ Hard Deck - "Pull": - bei spätestens 1.200 m  

¶ LL sichert Schüler während der Schirmöffnung 

¶ RL separiert sobald Hilfsschirm ausgelassen wurde (Lee-Situation)  

¶ LL separiert erst nachdem Schirm Luft bekommt, um bei totaler Störung helfen zu können und 

achtet darauf, dass er nicht am Schüler hängen bleibt um kein verdrehen der Öffnung zu 

verursachen 

 

Level 2 ï zwei Lehrer 

¶ Exitphase wie Level I  

¶ Circle (Beobachtungskreis) 

¶ Aufziehübungen 1-3 mal 

¶ Optional Drehübung (links/rechts) - Vorwärtsfahrt - Fersenübung 

¶ 2.000 m ĂNo Moreñ 

¶ 1800 m GND wieder sichern durch mindestens einen Lehrer (falls ausgelassen wurde) 

¶ Abwinken (wave off)  

¶ Pull wie Level 1 
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Schirmfahrt : 

Die Schirmfahrt-Übungen sollen AFF LehrerInnen dabei unterstützen sinnvolle Aufgaben für die 

Schirmfahrt zu lehren und zu vermitteln. 

Die Übungen sind aufeinander aufbauend, behandeln zuerst sicherheitsrelevante Manöver und 

darauffolgend grundlegende Manöver zur Schirmfahrt. 

 

Level 3 ï zwei Lehrer 

¶ Exitphase  

¶ Circle (Beobachtungskreis) 

¶ ggf. Korrekturen  

¶ Völliges Loslassen des Schülers ï wenn bis 2300m kein Loslassen möglich sein - sollte unter 

2300m nicht mehr losgelassen werden 

¶ Richtung halten - Drehungen (optional auf Kommando) - ein Lehrer fliegt vor Schüler u gibt 

Referenz  

¶ 2000 m ĂNo Moreñ 

¶ 1800 m GND redock durch mindestens eines Lehrers 

¶ Abwinken (wave off)  

¶ Pull 

¶ Schirmfahrt ï Loslassen der Steuerschlaufen ï lokalisieren und Steuerschlaufen wieder ergreifen. 

Hinweis: Im Falle einer Kappenkollision etc. lässt Schüler die Steuerschlaufen los bevor er das NP 

einleitet. 

 

Level 4 - ein Lehrer 

¶ Exitphase (Lehrer sollte von innen sichern. Schüler darf keinesfalls als letzter Springer den Flieger 

verlassen. Wenn AFF-Lehrer von außen sichert, muss zumindest noch ein eingewiesener, 

erfahrener Springer im Flieger sein) 

¶ Circle  

¶ Drehübungen um 90° (Rollen, Saltos, Vorfahrt im Ermessen des Lehrers) 

¶ 2000m ĂNo Moreñ 

¶ spätestens 1800 m GND sichern durch Lehrer (Position aus der dem Schüler bei Bedarf geholfen 

werden kann - kein zwingender Ăredockñ) 

¶ "wave off" und "pull" 

¶ Schirmfahrt ï Loslassen der Steuerschlaufen, ergreifen hintere Tragegurte und Schirm steuern. 

Lokalisieren und wieder ergreifen der Steuerschlaufen. 

Hinweis: Unterschied steile- flache Kurven mit Steuerschlaufen und hintere Tragegurte. Übung 

dient zur Vermeidung Kollisionsgefahr unmittelbar nach der Öffnung ï keine Zeit um 

Steuerschlaufen zu ergreifen und Höhenstaffelung vor der Landeeinteilung ï unterschiedliche 

Gleitwinkel 

 

Level 5 - ein Lehrer 

¶ Exitphase (Lehrer - innen empfohlen ï freier Exit im Ermessen des Lehrers)  

¶ Circle optional 

¶ Drehübungen um 360° (Rollen, Saltos, Vorfahrt im Ermessen des Lehrers) 

¶ 2000m ĂNo Moreñ 

¶ spätestens 1800 m GND sichern durch Lehrer (Position aus der dem Schüler bei Bedarf geholfen 

werden kann - kein zwingender Ăredockñ) 

¶ "wave off" und "pull" 

¶ Schirmfahrt ï selbstständiges Verlassen des Jump Run durch 90° Drehung mittels hinterer 

Tragegurte unmittelbar nach der Schirmöffnung und den damit verbundenen Kontrollen (Kappen-, 

Höhen-, Luftraum-, Funktionskontrolle) 
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Level 6 - ein Lehrer 

¶ Exitphase ï Lehrer - innen empfohlen ï freier Exit  

¶ Saltos bis 2500m einleiten, Drehübungen um 360° (Rollen, Vorfahrt im Ermessen des Lehrers) 

¶ 2000m ĂNo Moreñ 

¶ "wave off" und "pull" (Position aus der dem Schüler bei Bedarf geholfen werden kann - kein 

Ăredockñ) 

¶ Kein geplantes Eingreifen des Lehrers 

¶ Schirmfahrt ï Brustgurt lockern (keinesfalls öffnen) um den Oberkörper nach vorne zu verlagern. 

Die Körperposition im Gurtzeug hat einen großen Einfluss auf das Landeverhalten. Die 

Gewichtsverlagerung nach vorne wirkt der Pendelbewegung beim flaren entgegen und vereinfacht 

eine stehende Landung 

 

Level 7 - ein Lehrer 

¶ Exitphase - Lehrer- innen oder außen ï freier Dive-Exit (im Ermessen des Lehrers) 

¶ Saltos bis 2500m einleiten, Drehübungen um 360° (Rollen, Vorfahrt im Ermessen des Lehrers) 

¶ 2000m ĂNo Moreñ 

¶ "wave off" und "pull" (Position aus der dem Schüler bei Bedarf geholfen werden kann - kein 

Ăredockñ) 

¶ Kein geplantes Eingreifen des Lehrers 

 

ĂLevel 8ñ - Sprungauftrag für den ersten Solosprung 

¶ Exit - stabiler Exit in Flugrichtung 

¶ Höhenkontrolle alle 5 sek. 

¶ Griffprobe/n 

¶ ĂFreizeit genieÇenñ 

¶ 2000m ĂNo Moreñ 

¶ Abwinken und ziehen in der vereinbarten Höhe 

¶ Keine besonderen Übungen am Schirm 
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Theorie des freien Falls ï Demonstration der Körperposition 

 

Freifallposition wird am Horizontaltrainer durchbesprochen, durch den Lehrer demonstriert ï und die 

nötigen Handzeichen mit eingebaut. 

 

Handzeichen AFF 

 

Pull/sofort Schirm aufmachen      Becken vor/mehr Durchdrücken 

      
 

 

Beine länger/Unterschenkel weiter ausstrecken  Beine kürzer/Unterschenkel weiter einklappen 

      
 

 

Höhe ablesen/Beobachtungskreis     Fußspitzen zusammen (Toe Taps) 

        
 

 

Es können weitere individuelle Handzeichen eingebaut werden. Es ist aber darauf zu achten, dass ein 

vereinbartes Handzeichen, seine Bedeutung für die Dauer der AFF-Sprünge nicht verliert oder die 

Bedeutung sich ändert. 

Wenn die Ausbildung mit wechselnden AFF-Lehrern stattfindet, ist es ratsam, dass der AFF-Lehrer das 

Zeichen seines ĂVorgªngersñ ¿bernimmt. 

 

Dem Schüler erklären, dass die Ausführungen langsam durchgeführt werden sollen, bis das Zeichen 

verschwindet. Lehrer sollen ein Zeichen für mindestens drei Sekunden geben. Bei Problemen auf die 

wesentlichen Zeichen beschränken - zu viele Zeichen verunsichern oder können unter Stress 

fehlinterpretiert werden. 

  


